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Der Robinson-Club

Esquinzo Playa Fuerteventura

Er bietet komfortable Einzel-, Doppel- und Familienzimmer
sowie 4 (Junior)-Suiten. Alle Sportmöglichkeiten inklusive: 12
Tennisplätze, Windsurfen, Katamaransegeln, Tauchen im Nach-
barclub, Basketball, Volleyball, Roby-Club (Kinderbetreuung).
Wechselndes Spezialitäten-Buffet im Hauptrestaurant. Spani-
sches und Italienisches Spezialitätenrestaurant.

Komplettpreis für 1 Woche inkl. Flug und Unterkunft mit

Vollpension, Sportmöglichkeiten.
Von deutschen Städten aus: Ca. 1.430,-- Euro (Standard) bis
1.580,-- Euro (Meerblick) pro Person im DZ, ca. 1.640,-- Euro
im EZ (Stand Winter 09), Verlängerungswoche ca. 700 Euro
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Schwindel: Der wirklich multidisziplinäre Approach

mit NFA (Neuromuskuläres Funktionelles Assessment)

18. und 19. 11. 2009 (Hans Garten)

Schwindel ist eine Störung, die in allgemeinmedizinischen, neu-
rologischen, HNO-ärztlichen, physiotherapeutischen und
zahnärztlichen Praxen behandelt wird. 
Epidemiologisch und sozialmedizinisch spielt sie eine wichtige
Rolle, Sturzprophylaxe wird bei zunehmendem Altersdurch-
schnitt der Bevölkerung immer bedeutsamer.
In diesem Seminar sollen scharfe diagnostische Kriterien und
differenzierte therapeutische Möglichkeiten erarbeitet werden.
• Pathophysiologie des Schwindels: 

Rolle von Vestibulärapparat, Propriozeption, Auge.
Zentrale Integration

• Neurologische Basisdiagnostik, praktische Demonstration.
Differenzierte Diagnostik: 
Video-Nystagmographie (vestibuläre Prüfung, optokinetische
Prüfung), 
Posturographie

• Therapie: 
Manualtherapeutisch, propriozeptiv rehabilitativ 
(inkl. propriozeptive Sohlen), 
visuell rehabilitativ
vestibulär rehabilitativ 

• AK-Techniken und ihr Stellenwert: 
IRT; PRYT, Synchronisation u.a.m.

Hans Garten 

ist Diplomate des International
College of Applied Kinesiology
(DIBAK) und des American
Chiropractic Neurology Board
(DACNB) sowie Fellow des
American College of Functio-
nal Neurology (FACFN). 

3

Ligament Interlink

Welche diagnostischen Zeichen müssen gegeben sein, damit
diese Therapie mit Erfolg angewandt werden kann?
Muskel- Interlink

Die Anwendung bei alten Muskelverletzungen wie Zerrungen,
Rissen, reaktiven Mustern, myofaszialen Gelosen und anderen
Mustern, die bisher nicht ausreichend durch AK-Techniken ab-
gedeckt sind.
Neu: Evaluierung

des Muskeltonus

Challenge konzentri-
scher Kontraktion
Challenge exzentri-
scher Kontraktion
Ruhetonus

Joe Shafer

arbeitet in Italien und
ist in der DÄGAK seit
mehr als dreizehn
Jahren bekannt für
seine innovativen Ge-
danken und Techniken
speziell zur Behand-
lung von Extremitäten-
störungen, Sportver-
letzungen und kranio-
sakralen Techniken
mit Applied Kinesiolo-
gy. Joe war Präsident
von ICAK-International und ICAK-Europe und hat auch in die-
sen Funktionen Pionierarbeit geleistet.
Unsere Gruppe hatte schon bei mehreren Gelegenheiten (Ski-
seminare in Madonna di Campiglio, Seminarwoche Fuerteven-
tura) das Vergnügen, von seinem Wissen profitieren zu können.
Seminarsprache ist Englisch mit deutscher Übersetzung nach
Bedarf.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach dem Erfolg de AK-Woche 2009 mit Joe Shafer wurde der
Wunsch nach „Mehr“ geäußert. 
Diesem kommen wir gerne nach. 
Die präsentierten Themen sind für Kolleginnen und Kollegen, die
im November 2009 dabei waren, ebenso verständlich wie für die-
jenigen, die es sich erst dieses Jahr überlegen, sich diese wich-
tigen AK-Techniken von ihrem „Erfinder“ selbst zeigen zu lassen.

Das Kursprogramm

Neuro-Orthopädische Techniken an Hüfte, Handge-

lenk, Kiefergelenk

Hirnnerven

Periphere Engpasssyndrome

14. bis 17. 11. 2010 (Joe Shafer)

Dieser Kurs ist eine Fortsetzung des Programms vom Symposi-
um Fuerteventura im November 2009. Die Grundprinzipien der
Neuro-Orthopädischen Technik von Joe Shafer werden jedoch
noch einmal einführend dargestellt bzw. wiederholt. 
Die Themen sind im Einzelnen:

• Hüftgelenk
• Handgelenk
• Kraniomandibuläre Dysfunktion
• Chronische Wirbelsäulenprobleme: 

Differenzialdiagnose und -therapie bei Stenosen und 
Listhesis

• Hirnnerven-Dysfunktionen - Diagnostik und Therapie inkl. mit
Homöopathika.

• Periphere Engpässe.

Im Einzelnen:

Spezifische Gewebe-Challenges an Gelenken:

Oberflächliche und tiefe Bandstrukturen, 
Kapsel
Knorpel und Menisken

21

Und wie immer: 

Salsa-Kurs, Leistungsdiagnostik u.v.m.
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